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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


— No. 84. Beer 


Mittwoch, den 8 Juli 1818. 


Königlich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


. V a ch un gen. 
Auf den Antrag des Fisch der Königlichen Regierung zu Danzig, wird der 
ausgetretene 1 ottfried I ‚ein Sohn der Eigenthuͤmer 
Jahnkeſchen Eheleute zu Elbing, der die Faͤrberprofeſſton erlernt, und ſich im 
Jahre 1784 auf die Wanderſchaft begeben, ſeit dieſer Zeit aber nicht wieder 
zuruͤckgekehrt iſt, hiedurch aufgefordert, ſofort in die Koͤniglichen Preußiſchen 
Staaten zuruͤckzukehren, und in dem auf den 19. Auguſt c vor dem Deputir⸗ 
ten 4 Overlandes⸗Gerichts⸗Referendarius martins Vormittags um 10 
Uhr Im Conferenz⸗Zimmer des unterzeichneten Oberlandes⸗Gerichts anderaumten 
Termine zu erſcheinen, um ſich über feinen Austritt, und uͤber die Gruͤnde, aus 
denen er ſich der Militair Verpflichtung entzogen, zu verantworten. Im Falle 
derſelbe im Termine ausbleibt, wird er für einen ausgetretenen Kantoniſten er⸗ 
klaͤrt, und feines geſammten gegenwärtigen Vermögens, fo wie aller etwani⸗ 
gen kuͤnftigen Erbſchaften, oder ſonſtigen Vermoͤgens Anfaͤlle für verluſtig ers 
klaͤrt, und dieſes ales der Haupt⸗Caſſe der Koͤniglichen Regierung zu Danzig zu⸗ 
erkannt werden. a 8 er 
Marienwerder, den 84. April. 181g. ö 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen, 


Dem Hofbeſitzer Brick in Käfemarf, iſt in der Nacht zum igten d. M., 

8 eine 7 Jahr alte, Über tel groſſe Fuchsſtutte von der Weide geſtoh⸗ 
len worden. Das Pferd iſt noch daran kenntlich, daß es einen kleinen Stern, 
3 geklattete Maͤhnen hat, und im Trabe die Füffe ſehr ſtark aus⸗ 
v8 wirft. 
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Man bittet den Verkaͤufer ſammt dem geſtohlenen pferde anzuhalten und 
gegen Erſtattung der Koſten hier abzuliefern. 
Danzig, den 26. Juni 181g. - 
Koͤnigl. Preuß. Polizei-Präfident. 


Der unter der Gerichtsbarkelt des unterzelchneten Land⸗ und Stadtgerichts 
N bieſelbſt bei der Kuhbruͤcke an der Mottlau belegene, dem Baͤckermei⸗ 
fer Trauſchel gehörige Speicherplatz, nebſt dem darauf befindlichen Mauer⸗ 
werk, im Hypotbekenbuch No. 17. eingetragen, welcher gerichtlich 515 Rthl. ges 
würdiget worden iſt, fol auf den Antrag der Realglaͤubiger oͤffentlich verkauft 
werden, und es iſt hiezu der peremtoriſche Licitatlons⸗Termin 

auf den 4. Auguſt 1818 

vor dem Auctionator Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden demgach beſitz- und zuhlungsfähige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termin ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und hat 
der Meiſtoletende, wenn nicht geſetzliche Hinderniffe eintreten, des Zuſchlages und 
demnaͤchſt der Uebergabe und Adjudication zu gewärtigen, wobei bemerkt wird, 
daß die Kaufgelder baar abgezahlt werden muͤſſen, und auf Nachgebotte nicht ge⸗ 
ruͤckſtchtiget werden fol, 

Danzig, den 28. April 1818. 75 
Aöniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


5 Das zum Nachlaſſe der Mitnachbar Peter Groͤningſchen Eheleuten geboͤrl⸗ 


Landau unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land⸗ und 
1 it 5980 ekenbuche No. techn Grundſtüuͤck, 


de mn 
Stadtgerichts belegene, und im 
welches aus einem Hofe von 295 Morgen culmiſch Land beſteht, deſſen Gebäu⸗ 
de aber jetzt gänzlich fehlen, und das auf die Summe von 4154 fl. 20 Gr. 


D. €, adgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der Realgläubiger durch oͤffent⸗ 


liche Subhaſtation verkauft werden, und ſind hiezu die Licitatlons Termine, von 
denen der letzte peremtoriſch iſt an Ort und Stelle vor dem Auctionafor Holz 
mann auf ; 

den 30. Juni 

den 4. Auguſt 3 2 

und den 8. September a. c. 8 
angeſetzt worden. Es werden demnach beſitz» und zablungsfaͤbige Kaufluſtige 
biedurch aufgefordert, in den gedachten Terminen ibr Gebott in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und alsdann der Meiſtbietende den Zuſchlag und hlernaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten hat. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks 
vom 5. Juli 1515 kann täglich in der Regtſtratur und bei dem Auctionator 
Holzmann eingefeben werden, und wird nur noch bemerkt, daß das zur erſten 
er eingetragene Capital der 3333 Ducaten zur Abzahlung gekuͤndiget wor⸗ 
den iſt. ' g 
Danzig, den 8. Mai gig. . 
Roͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 


1 5 
r 


ra 
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Auf den Antrag der Eeben, ſollen die zum Nachlaß des verſtorbenen Pack⸗ 
en Onfprrtond: Andre Emanuel ‚Zeyfing: gehörigen Grundſtuͤcke zu 
Neufahrwaſſer, nämlich:! 155 l 
%% ) eln Wohngebäude von Fachwerk, mit einer eingerichteten Baͤckerei, einem 
kleinen und einem groſſen Garten, 2 Scheunen und 1 Pferdeſtall, 
) ein Gasthaus unter den Namen the Englifch Hotel No. 11, nebſt dazu 
gehoͤrigen Gaſtſtall, 4 5 
5) ein zum Keug eingerichtetes Grundſtuͤck, der groſſe Ballaſtkrug genannt, 
0. 12. d Rat ’ J { 1 . 2 sta 
„ ein zum Gaſthauſe eingerichtetes Grundſtück, der welſſe Schwaan ge⸗ 
nannt, No. 28. b 524 | 4 
Kämmtlich ſchuldenfrel, im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon oͤffentlich an den 
Meiſtbletenden in einem an Ort und Stelle, 
auf den ee. Juli . * & 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Kummer angeſetzten Ter⸗ 
mine, und zwar die Grundſtücke Ro. 10. 11, und 12. abgeſchaͤtzt auf 6900 Rthl. 
zuſammen, und das Grundſtück No, ag. abgeſchaͤtzt auf 1500 Nepir, allein bes 
ſonders, verkauft werden. Be ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden dem⸗ 


nach hlemit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und 


des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 
ie Taxe kann ta lich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Zugleich 
wird bekannt ge 0 * nach dem Zuſchlage der Grundſtuͤcke auch 
das Nachlaß⸗Mobillare oͤffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden fol, 
Danzig, den 22. Mai 11g. b 
15 Roͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 10 
N Durch einen zwiſchen dem hiefigen Bürger und Kaufmann Carl Ferdinand 
„„I Pannenberg und deſſen verlobten Braut der Jungfer Louiſe Auguſte 
Wilhelmine Fachert errichteten, und am aoften d. M. vor uns gerichtlich ver⸗ 
atbarten Ehevertrag, iſt von den Contrahenten die hier uͤbliche ſtatutariſche 
üͤtergemeinſchaft, ſowohl des in die Ehe zu bringenden, als waͤhrend derſel⸗ 


N 5 omg dem A, 8 ee e 175 5 
ausge kan worden, welches den geſetzlichen Vorſchriften gem ebur 
öffentlich bekannt gemacht wird.. 11 ch 


Danzig, den 9 Juni 1878. 


sagten ich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
10 Von dem unterzeichneten Stadtgericht wird N ; 5 
1) der Grenadier Jacob Schulz im ehemaligen v. Kalkreuthſchen In⸗ 
fanterie-Regiment, welcher im Kriege 1806 bei Halle ſtark bleſſirt worden, und 
ſeit dieſer Zeit keine! Nach richt von ſeinem Leben und Aufenthalte gegeben hat, 
auf Anſuchen ſeiner Ehefcau Sharkotte geborne Gehrmann. l 
2) Der beim ehemaligen v. Balkreuthſchen Infanterie⸗Regiment geſtandene 
Soldat Chriſtian Trerſchanske, welcher im Jahre 1906 in der Affaire bei Hab 
le in Sranzsfifche Gefangenſchaft gerathen, bei dem Transport nach Leipzig aber 
8 1 


— 
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erkranket ſein ſoll, und von dieſer Zeit keine Nachricht von feinem Leben oder 
Aufenthalte gegeben, auf Anſuchen ſeiner Ehefrau Maria geborne Meisler, 
hierdurch dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß ſich derfelbe oder deſſen un⸗ 
bekannte Erben und A 3 3 ee und ſpaͤteſtens in dem auf 
en 1. Auguſt d. J. 
Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht vor dem ernannten De; 
putirten Herrn Juſtiz⸗Rath Proͤw angeſetzten Termin entweder ſchriftlich, oder 
perſoͤnlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ſeinem Leben und 
Aufenthalt verſehenen Bevollmaͤchtigten gehoͤrig melde, wogegen derſelbe oder 
deſſen etwanige Erben und Erbnehmer zu gewartigen haben, daß auf deſſen To⸗ 
deserklaͤrung werde erkannt, und deſſen bekannten Erben oder beim Nicht⸗ 
vorhandenſein derſelben, dem Fisco als herrenloſes Gut werde zugeſprochen 
werden. ö f e 
Elbing, den 12. Maͤrz 1818. Sn 
Königlich preuß. Stadtgericht. 
Wir zum Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und 
Stadt Juſtizraͤthe fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfuͤgung 
vom 14. April c, über das fämmtliche Vermögen der Brantweinbrenner Jo⸗ 
hann Michael und Selena Margaretha Lemckeſchen Eheleute Concursus Gre- 
ditorum eröfnet, und der offene Arreſt verhängt worden. Es wird daher als 
len welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Effecten oder Briefſchaf⸗ 
ten an ſich N hie durch eee en eee 
verab n zu ſen, ſondern ſolches vielmehr je mit Vorbehalt ihrer dar⸗ 
an H Rechte in das gerichtliche Depofitum abzuliefern. Sollte aber 
demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet wers 
den, ſo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum beſten der Maſſe an⸗ 
derweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der die⸗ 
ſelben verſchweigen ſollte, noch auſſerdem alles feines daran habenden Unter⸗ 
pfand und andern Rechts für verluſtig erklart werden. Wornach ſich ein jeder 
zu achten. * 11 0 ui ie en * 
4315 Elbing, den 14. Mai 1818. n H° U 0 sg 5 4 
e RE 4 Königlich. Preuß. Stadtgevicht. ae A hi a? 8 72 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing werden hiebdurch alle, 
welche an die angeblich verloren gegängene, bon, dem Fleiſchermelſter 
Daniel Langbecker und feine ®Chefram Aung Maria gedorne Störmer, unterm 
2. October ı806 dem Koufmang Seinrith Samuel Thimm, über ein Aulehn von 
1853 Rthl. 30 Gra auſſer gerichtlich, ausgeſtelte, am 84. October deſſelben 
Jahres gerichtlich werlaurbarte, und laut Recognſtions, Schein vom 31. October 
3806. auf den hieſigen beiden Grußddſtuͤcken A L. i, und A. I. y. C, eingetra⸗ 
gene Obligation, welche jetzt nur noch auf Hoͤhe von 830 Rihl. 30 Gr. gültig 
iſt, weil bereits ooo Rthl. abgezahlt worden, als Elgenthuͤmer, Ceſſtonarlen, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert, ſolche aden af e , Linie sch 287 N 
* 


. 


— 


en. 1545 — 
we „den 30. September - N SL 
ormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Yuflsrath Scheibler auf 
em hleſigen Stadt⸗Gerichtsbauſe anberaumten Termin entweder in Perſon, 
oder durch zuläffige mit gehoͤriger Information verſehene Bevollmaͤchtigte, wo⸗ 
zu die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Hacker, Wiemann und Senger in Vorſchlag 
gebracht werden, gehörig an und auszuführen, mit der belgefuͤgten Verwar⸗ 
nung, daß fie im Ausbleibungsfall mit ihren Anfprüchen nicht weiter werden 
gehört, vielmehr damit praͤcludlet und für immer abgewieſen werden, auch das 
genannte Document fuͤr mortlficlrt und nichtig erklaͤrt, die abſchlaͤgli gezahlte 
Summe von 1000 Rthl. in den betreffenden Hypotheken Büchern geloͤſcht, und 
über den Ueberreſt von 838 Rthl, 30 Gr. ein neues Document ausgefertigt 
werden wird. . 1 BE 

Elbing, den 23, Mal 18199g9.. i 

a Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 

Du ... EEE Daipin a Kun; 2 
Auf den Antrag des hieſigen Scriffer Friedrich Bochow wird deſſen ehe⸗ 
* maliger Meiſterknecht wilhelm Bochow, der vor 6 Jahren mit dem 


Kahne des Friedrich Bochow nach Poſen gefahren, von dort ader nicht wleder 
zurͤckgekehrt iſt, ſondern diefen San wider den Willen des Eigenthuͤmers fo 
E benutzt NR bis m e, ee v. Jahres vom 9 
ommerz⸗ und Admiralität llegio anzig abgenommen worden, hiermit 
vorgelaten, Mh in ern 1 7 e 8 hi: ans 
den 2. December d. J. fruͤh um g. Uhr f 
im hieſigen Bands und Stadtgericht vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Schulz entwe⸗ 
weder perſoͤnlich, oder wenn er daran gehindert wird, urch einen geſetzlich z 
laͤfſigen mit Vol macht und Informallon verſehenen Bevollmächtigten, wozu Mm 
der Herr Kammer: Gerichts: Affe for Wahrburg in Vorſchlag gebracht wird, zu ge⸗ 
ſtellen, auf die Schadenklage des Schiffers Friedrich Bochow gehörig einzulafs 
fen, die Zufiruekion.. der: Sache und Erkenntniß abzuwarten, bel feinem Ausblei⸗ 
ben aber zu gewaͤrtigen, daß mit dem, ihm zum Curator beſtellten Herrn Stabt⸗ 
ſyndikus Blumenthal die Sache verhandelt, eventualiter in RR Nil 
0 


5 


— 


fahren, und des Klägers Entſchaͤdigung aus dem hieſigen Erbvermoͤgen des 
klagten entnommen werden oll. . a0 
Welezen, den; Ver aß 241 U Kae 0 

a Roniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 3 
net N en nn, 1 

f Gemäß dem bei dem König, Großwerder Voigtei⸗Gerichte zu Markenburg 
und bieſelbſt aus bangenden Subbaſtafſons Patente, ſoll das vom Staa⸗ 

te zu Erbpach tsrechten verliehene, 2 Mellen von Schöneck „8 Mellen von Stars 
gard und 3 Mellen von Bexent belegene Vorwerk Czernikau, wozu 81 Hufen, 
er Morgen, 103 OR. Maßdebyrgiſch gehoren, wovon 150 Rthlre jaͤhrlicher 
Canon entrichtet werden, und welches nach dem in hieſiger Reglſtratur täglich 
zu inſpicirenden Nutzungs⸗ Anſchlage auf 10783. Rihlr. abgeſchaͤtzt worden If, 


/ 


u 
Im it en Subhaſtatlon oͤffentlich verkauft werden. Die Ter⸗ 
nd 18 5 12 { 0 ve | 1 8. 1 : 2 


mine 

7 . den 13, Junt und — 

2.4 a” 2 — ir den 17. Auguſt. d. J. 0 NA. ‘ 
Im hleſigen Gerichtszimmer zu Schoͤneck, der deitte und letzte aber, welcher per⸗ 


emtoriſch iſt, auf 5355 

5 den 24. Ockober dieſes Jahres 88 
im Amtshauſe zu Pogutken anberaumt, und werden Kaufluſtige hiedurch aufs 
gefordert, ſich in dleſen Terminen zu geſtelen und ihre Gebotte abzugeben, wo, 


nächft der Melſtbletende den Zuſchlag und die Adſudſcatlon nach erfolgtem Con⸗ 

Ran einer Königlich hoͤchſtoerordneten Reglerung, zu erwarten Aut 5 
Schoͤneck, den 28. Maͤrz 1818. — b 

Vo niglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 
3 e ee) 5000 1 85 Ac ug 

Da der einzige Petſchierſtecher am hieſigen Orte ploͤtzlich mit Tode abge⸗ 
IE De gangen iſt, ſo 1 90 ur . bekannt gemacht, 
welche ſich auf dies Gewerbe hieſelbſt etabliren wollen. 5 5 
Thorn, den a4. Juni 1819. g N N 
KT re er Magst, 


Sachen zu verauctioniren. 2 ar 
Donnerſtag, den 9. Juli 1818, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mit 
le I Srundtmann jun. auf dem Langenmarkte an 


. r Gem 0 8 i naun jun. au 

Ny Perbbid chene ce Nie , ee Ae lenden bie Net ge⸗ 
gen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: f f 
Eine Parthie feine Engliſche Fayance, beſtehend in feine, flache und tlefe, 
ganz gelbe und mit blauen und grünen Kanten verzierte Teller, feine blau bunt 
und ſchwarz gemalte, blau gedruckte Ober- und Unter» Taffen mit und ohne 
Henkel, bunte, braune, blaue, graue, gelbe und ſchwarz gemalte Theetoͤpfe, Zu⸗ 
ckerdoſen, Milchtoͤpfe und Spuͤlſchaalen, ovale und runde Schaalen und Schuͤſ⸗ 
ſeln, ovale und viereckigte Schuͤſſeln mit Glocken, Salatſchaalen, 9 
fer mit und ohne Unterfaß, runde und ovale groſſe Waſchſchuͤſſeln nebſt den das 
zu gehörigen Waſſerkannen, ovale und runde moderne Terrinen, Nachtgeſchirre 
mit platten und runden Rand, Fruchtkoͤrbe, Platmenagen, Porterkruͤſer, Pfeffer⸗ 
Salz⸗ und Senfdoſen. an ds ep ; 

Donnerſtag, den 9. Juli 18185 Vormittags um 10 Uhr, ſoll durch den 
Maͤkler Trauſches im Keller in der Langgaſſe, aus der Wollwebergaſ⸗ 
fe kommend linker Hand unter dem Sten Haufe No. 535. durch öffentlichen 
Ausruf, weil das Lager geraͤumt werden fol, an den Meiſtbietenden gegen Zap 
lung in Brandb. Cour. unverſteuert verkauft werden: 8 n 

Eine Parthie extra feine Portweine in Piepen⸗ RN, 12 

10 Drhoft ſehr ſchoͤne Me doe. ? ans? 
10 dito ganzäfeine dit) 5 ala 
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s Kiſten zu 6 Dutzend alte Madeira in groſſen Bouteillen. 
6 dito - 6 dito feine Rothweine. d Be 
e dito 6 dito Muscat Frontignac. f 
Zur Bequemlichkeit der Herren Käufer konnen auch, wenn es verlangt 
wird, die Weine auf Bouteillen in kleinern Parthiechen, und zwar verſteuert 
gerufen werden. a 90 25 * 
Freitag, den 10. Juli 1818, ſoll in dem Haufe in der Korkenmachergaſſe 
sub No. 787., an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Danziger gangbaren Muͤnze ausgerufen werden: b 
Eine achttage gehende Stuben: Uhr im angeſttichnen Kaſten, diverſes Por⸗ 
celain, Engl. Fayance und Irdengeraͤth, 2 groſſe und a kleine Spiegel im ges 
beizten Rahm, 1 angeſtrichen Kleiderſpind, und mehrere Spinder, 1 angeſtrich⸗ 
ne Commode, 1 Schreibtiſch, und mehrere angeſtrichne Klapp-Schenk- und 
Thee⸗Tiſche, ı nußbaumen Canapee mit Rohr, 1 Arm⸗ und 6 Stuͤhle mit lein⸗ 
wandnen Einleg⸗Kiſſen, und mehrere Stühle, 2 ſeidene Pelz⸗Euveloppen mit 
Marder Beſatz, 1 dito, diverſe ſchwarz ſeidene, cattun und piquene rauen 
Kleider, Röcke und Jopen, o complette Taufzeuge mit Federkiſſen, Linnenzeug 
und Betten, mouſſeline und cattune Bettdecken, wie auch diverſe ſeidene Manns⸗ 
Unterkleider, 1 blau tuchen Czako mit wachstaftnen Ueberzug, 14 diverſe Schil⸗ 
dereien mit und ohne Glas, 1 Schlafbank, 1 Bettgeſtell mit weiß mouſſelinen 
N 2 feidene Regenſchirme 1 metallnes n . 1 5 
orten, z meſſingne Keſſel. 2,€ Zap Caffekanne, 1 Caſſerolle, 
1 Theekeſſel, diere zinnerne Saen, Schoen, eüchke, Töpfe, und Keller, 
a eiſerner Grapen, 1 lakirtes Theebrett, ı Engl. Flor⸗Brenn⸗Maſchiene mit 
metalner Walze und 2 elſernen Bolzen, 1 paar Piſtolen, und x gruͤn nanquin⸗ 
ner Regenſchirm. i a | 5 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen und Glaͤſerwerk; wie auch 
ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. N 


. Dienſtag, den 14. Juli 1818, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf freiwilli⸗ 

ge Verlangen in groß Buͤrgerwald an der erſten Trifte, auf den vor⸗ 
mals Joh. Jac. Jantzenſchen gehoͤrigen Lande, durch oͤffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. b ee 


circa 30 Köpfe recht gut gewonnenes Kuh- und Pferde: eu, in einzel 
Koͤpfen verkauft werden. N 8 5 zu Mer 
Die reſp. Kauflufigen werden demnach erſucht, ſich am beſtimmten Tage 
und Stunde, am wer derſchen Thor im Stadtſchleuſen⸗Hauſe bei Herrn Meſeck 
zahlreich einzufinden, von wo als dann nach dem Lande gegangen werden foll, 
und daſelbſt der Zufchlag erfolgen. 


. Freitag, den 17. Juli 1818 Mittags um 12 Uhr, ſoll auf Verfuͤgung Es. 
„„ Koͤnigl. Preuß Wohl. Land- und Stadtgerichts in oder vor dem Ar⸗ 
tushofe an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandb. Cour. 
durch Ausruf verkauft werden. 
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Neun hleſige Stadt⸗Obligations von Anno 1808, wovon die Zinſen A 6 
Procent bis den 2. Juli 1809 bezahlt find, wie folgen: 
No. 3364. Eine Obligation Über 300 fl. D. C, auf Ern. Duisburg. 
; 0 


„ 86317 dit 1000 - Joh. C. Hein. 
2830. dito 1000 # „ —— — 
2829. dito 1000 = D — — 
2828. dito 1000 ⸗ 5 — — 
2827. dito 1000 K — — 
„ 14a. dito 112 4 5 Chr. Schultz. 
294. dito 1000 # 4 J. C. Hein. 
296. dito 1000 9 5 — — 


= 7412 fl, Danz. Cour. 

No. 76. Eine v. Kalckreutſche Obligation über 45 Rthl. Preuß. Cour. von 
H. G. Meyer Frau Wittwe vom 10. Mai 1807. wovon die Zinſen bis den 
20, Mai 181 bezahlt find, n 

Ja der Subbaſtations Sache der zum Nachlaß des verſtorbenen h 
baren Michael Sottlieb Lang im Dorfe Letzkau, gehörigen Grundſtüͤ⸗ 
cke, beſtehend in einem Hofe mit 52 Morgen 120 ON. eigen Land, und in eis 
nem Kruge mit e Morgen 180 OR. eigen Land, wozu der Zuſchlags⸗Termin 
den ar. Juli & im Kruge zu Letzkau anſteht, wird auf Antrag der Pfzs⸗Glau⸗ 
bigerin nachtraͤglich bekannt gemacht; daß von den auf beiden Grundſtuͤcken 
zu Pfzs eingetragenen acht tauſend Gulden D. €, die Hälfte zur aſten Hypo⸗ 
thek belaſſen bleiben kann. e ee Be * * ; 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Es find aller Art Hausbau: Materialen am Stein oder auf dem Kaſchub⸗ 
ſchen Markt No. 181, oder 794, zu verkaufen. 8 
m die Räumung einer Quantität Franzweine von vorzüglicher Güte zu 
beabsichtigen, werden folgende weisse Weine, als Langoiran, Loupiac, 
Gravis ‚und haut Barsac, wie auch feine rothe Medoc sowohl un. als ver- 


Hundegasse No. 277., woselbst auch leere Weinstücke von 3 bis a0 Oxhoft,. 
und starker Jamaica Rum von vorzüglicher Güte in jeder Quantität käuflich 


zweithuͤriges Kleiderſpind, 1 eiferner Geldfaften und ı groſſer ſchwerer eiſerner 
Waaaebalken mit Schaalen complett. N 
e a 12 Gr. pr. Pfund find zu haben im Laden am Brei⸗ 
tenthor. a . ö N 


(Hier folgt die erſte Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 54. des Inteligenz⸗ Blatt. 


an 
[3 


n 


N - 7 * * 1 Her, ; 5 * 
a Bekannt m ach un gen. un 
5 Das bieſige Publikum wird hiedurch benachrichtigt, daß die Orts . 
keiten durch eine in dieſen Tagen im Amtsblatt erſcheinende Verfüs 
gung angewieſen ſind, die in ihren Bezirken vorhandenen Lieferungsſcheine, Be⸗ 
bufs der Umſchreibung in Staats⸗Schuldſcheine, zu ſammeln, und der hieſigen 
Regierungs Haupt Caſſe zur weitern Veranlaſſung monatlich zu uͤbergeben. 
ie Inhaber der Lieferungsſcheine haben ſich alſo dieſerhalb an den Ma⸗ 
giſtrat hiefelbſt zu wenden, und von demfelben zu ſeiner Zeit die Anshaͤndigung 
der Staats⸗Schuldſcheine fo wie der Zinſen⸗Ruͤckſtaͤnde zu gewaͤrtigen. 


Danzig, den 5. Juli 1818. = 3 
a ARönigl, Preu Lahn, II. Abedeilung. i 
5 Es ſoll in denen in der nachſtedenden Nachweiſung angezeichneten Unter⸗ 
* foͤrſſereien, Tagen und Stunden, eine bedeutende Quantitaͤt Bau⸗ 
Schirr⸗ und diverſe Klafter Brennholz, welches in der Nachweiſung naͤher be⸗ 
nannt iſt, an Meiſtbietende, gegen gleich baare Bezahlung in gangbarem Preuß. 
Gelde, oͤffentlich verſteigert werden. Kauflnſtige und Zahlungsfaͤhige werden 
demnach vorgeladen, an den beſtimmten Tagen, und ihnen beliebigen Revieren 
45 eich — ihre Gebotte verlautbaren, und hat der Mehrgebende 
y m v2 >) Da ln z 2 p. 82 
No. 1. Den 20. Juli 1818, Vormittags um 83 Uhr, in dem Unterfoͤr⸗ 
ſterhauſe fruͤher Sobbowitz jetzt zu Bechſteinswalde, wovon der Hoͤlzungsplatz 
in Soſſnowitz iſt, eine Quantität buͤchen Kloben und dergl. Klafter 5 nen 
ene, auch klein ktehnen Bauholz, Spalt⸗ und Rundlatten. 5 
„No 2. Den a. Juli 1818, Vormittags um 9 Uhr, in dem Unterf 
auſe zu Malenzien, wovon der Hoͤlzungsplatz im Torfruch und an der Sa⸗ 
1 777 Grenze Din eine rue Be Oi. 15 5 350% buͤchen 15 
zen, Hwelte, Knüppel und Reiſig, fo wie dergl. kiefern Holz, auch klein kieh 
ae Spalt, Rundlatten und Schirrholz. * ie a Ben at 
No 3- Den ag. Juli 18:8, Vorm. um 9 Uhr, in dem unterfoͤrſterhauſe 
„ wovon der Hoͤlzungsplatz Windbruch iſt, kiehnen, Klafter 
8 5 ER * ‘ 5 ua dat gen { * 
No. 4. Den ag. Juli 1818, Nachm. um e Uhr, in dem Unterfoͤrſterhauſe 
Ne wovon der Hoͤlzungsplatz Windbruch iſt, kiehnen, Klafter 
& eite Holze 3 Menze d m nee 
No. 5. Den 25, Juli gig, Vorm. um 8 Üht, in dem Unter rhauſe 
zu Ober⸗Sommerkau, wovon der Hoͤlzungsplatz Windbruch iſt, kiehnen, 
je Tas 59 a r d 117 


1 


mar — — ET A 
No. 6. Den 28. 1.189 achm. um in dem Unterförfterhaufe 
Kn ae Hoͤlzungsplatz — eine Parthie Kbel, 

ite⸗Holz. 1* 
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No. 7. Den 28: Jun Vormittags um g Uhr im unterfoͤrſterhauſe zu 
Poſtlau, jetzt Schoͤnhe I im Hölzungsplag Windbruch, eine Parthie Buͤchen, 
Eichen und Kiehnen Klafter Brenuholz, auch klein Kiehnen Bauholz, Spalt⸗ 
und Rundlatten. * 1 

No. g. Den 30. Juli Vormittags um 8 uhr in der Czabrauer Muhle 
Unterfoͤrſterei Czadrau, im Hoͤlzungsplatz Windbruch, eine Parthte Buͤchen Klaf⸗ 
ter Brennholz, auch Schirrholz. ee 
„ No, 9. Den 30. Juli Nachmittags um 2 Uhr in der Unter foͤrſterel Prau⸗ 
ſterkrug, im Hölzungsplatz Windbruch, eine Parthie Buͤchen, Eichen und Bir⸗ 
‚ten Klafter Brennholz, auch Schirrholz. Br 
Sbobbowitz, den 1. Juli 1818, a ; 

Aoͤnigl. Preuß. Oberförfterei. 


Sachen z u verauftionirem 

Montag, den 13. Juli 1818 Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf Verfuͤ⸗ 

i gung Es. Königl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts Col⸗ 
legii, die Makler oldt und Kinder in der iſe an der Radaune No. 1687. 
elegen, an den Meiſtbietenden gegen 100 aare Bezahlung in Brandb. Cour. 

ü und anhero gebrachte Schiffs⸗ utenſt⸗ 
lien, von dem unter den 4. April bei Kahlberg geſtrandete Koͤnigsverger Schiff 
de Nieuwe Hoope genannt, geführt durch Capt. Thoms, beſtehend in Schiffs⸗ 
Anker, Segeln, Blocken, und ge Bee auwerk, und diverfe Eiſen⸗Geraͤthſchaft. 

io 3 N 8 


8 ; 
ö Bocmictags un 520 5 „ follen in dem Schul⸗ 
e genhaal, durch 1 hör an den Meiſtbſe⸗ 
benden gegen uc e in Danz Geld verkauft werden: 78 
Ein Grauſchimmel, und 1 fuchsger Hengſt, ı ſchwarzer und 1 brauner 
Wallach, und mehrere Pferde, tragende und milchende Kuͤhe, a Bullen, ı Engl. 
Fahrzeug, beſchlagene und Puffwagen, Schlitten, Schleifen, ı blauer Jagd 
ſchlitten, 4 Geſpann Siehlen, 1 eichne Mangel, -ı eichne Kiſte, 1 Slubenußr⸗ 
Tiſche und Stühle, Manns⸗ und Frauen Klelder, Haus und Ackergeraͤthe, und 
ene ee ene ee, 8 
e Bewegliche en zu verkaufen. 123 
Eine ganz neue moderne . * Droſchke, feht am Vor⸗ 
— 5 nn Ne No. 11. beim Sattler Joh. Friedr. Zallmann zum 
Ver ane n neee Rolgat nz: ir ae — 
Ar Portwein in Flaſchen, Vitrioloͤl in Flaſchen, ſe wle auch einige Sor⸗ 
a den Englische Strick Baumwolle, find zu billigen Preifen zu haben, Brei⸗ 
tegaſſe No. 19199. u e one it 13 
Auſſer unſeren fruͤher angezeigten Schnupf⸗ und Rauchtabacken, haben 
„„ wir ferner folgender Sorten angefertigt, und in unſerm offenen Laden, 
516. Beutlergaſſen⸗ Ecke) zu beigeſetzten Preiſen, zum ae 
* * vr. 


2 Js 
SH 


| 
| 
| 
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erg Varinas Cigarren No. 2. N le 5 fl. — Gr. 
1 Virginia geſchnitten No. 24. 1 — 13 — 
Virginia geſchultten No. 2. 1 8 — ö 
Virginia in Rollen. „ 1 — 20 — 
Seehund, zum rauchen und zum primen 1 — 10 — 2 
Schwarz Königin + iR TE 
Zonuen Canaſter No. % „% b 


Danzig, den 30. Juni 1818. Guéau & Comp. 

Einige Pfunde gutes Kartoffelmehl à 12 Duͤttchen, und einige Pfunde Ach 

te Thorner weiſſe Seife ä 15 Duͤttchen ſind noch zu verkaufen, Schnei⸗ 
demuͤble No. 453. 


Vorzuͤglich ſchoͤner Peeco⸗ und Congo⸗Thee iſt kaͤuflich Ankerſchmiedegaſſe 
No : f 


„ 1 * * x En 
Piano - Forte sind zum Verkauf bei dem Instrumentenmacher 5 
. eh RT August Jankowsky, 
5 * # 3 Breitegasse No, 1161. 
Verſchiedene Sorten Frucht⸗Gelee und Marmelade in kleinen Kruͤgen, wel⸗ 
che aus Frankreich bergebracht find, ſollen für den Koſtenpreis, Lang⸗ 
gaſſe No. 536. uͤberlaſſen werden. | 78 
= Mit. friſchem in dieſem Frühjahr gefuͤllten Selterwaſſer, Johannesberger, 
Markabroner und Hochheimer Rheinwein von 1821 und älterer Jahrgaͤn⸗ 
ge, fo wie mie alen 0 Sfif Spaniſcher Weine, empfiehlt 
ſich die bekannte Weinhandlung des Chriſtian Carl Kesler, 
Langenmarkt No. 423. 
Unbewegliche Sachen zu ver kaufen. 
Das am altſtaͤdtſchen Graben sub No. 408. und 409., belegene Grund⸗ 
F., ſtuͤck nebſt dem gegenüber gelegenen umzaͤunten Platz, iſt unter hoͤchſt 
Nee Bedingungen zu verkaufen. Naͤhere Nachricht erfaͤhrt man Hun⸗ 
gaſſe No. 99. i 0 
in ele am altſtaͤdtſchen Graben No. 462. mit 7 Stuben, Küchen, 
„ Kammern Appartement und Hof if aus freier Hand zu verkaufen; 
und daſelbſt das Naͤhere deshalb zu erfragen. N 
Das Haus a0 0 Kraͤmergaſſe No. 652, iſt aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Man e g 


* 


iniget ſich deshalb in der Schmiedegaſſe No. 281. 


a Mi { zu vermiethen 
oder auch zu verkaufen. Nachricht daruber erhält man heil. Geiſt⸗ 


Auf dem Fiſchmarkt, No. 1586, find 4 Stuben, a nach dem Waſſer, und 
; 2 nach der Straſſe, nebſt Kuͤche und Boden, zu rechter Zeit zu ber⸗ 
miethen. Wenn Jemand einen Handlungskram zu haben wuͤnſcht, ſo kann 
er darüber in demfelben Haufe nähere Nachricht bekommen. 1 
2 


Ein Saal und Unterſtube, zu einem Comptofr paſſend, ſind von Michael 
ab, an Civilperſonen zu vermiethen in der heil. Geiſtgaſſe No. 974. 
wei freundliche Stuben gegeneinander gelegen, mit eigener Kuͤche, Boden 
und Kammer, ſind in der Breitegaſſe No. 1067. zu vermiethen und 
koͤnnen gleich oder zu rechter Zeit bezogen werden. ; 

Am vorſtaͤdtſchen Graben No. 164, find 2 Stuben, beide mit einem Sei⸗ 

tenkabinett zu rechter Zeit an einzelne Herren zu vermiethen. Naͤhere 

Nachricht daſelbſt. tech 

as im vorigen Jahr neu ausgebaute Haus Haͤkergaſſe No. 1439. ſtehet 

zu vermiethen, oder auch zu verkaufen, die Bedingungen erfaͤhrt man 

No. 1437., wo auch Auskunft über die Vermiethung dreier Stuben des Haus 
ſes No. 1522, derſelben Straſſe gegeben wird. 

rei moderne Stuben, als ein Saal, Gegenſtube und Unterſtube nebſt 

Boden, Küche und Appartement, ſind Fleiſchergaſſe No. 143. zu ver⸗ 
miethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 

Neben an der heil. Geiſtkirche, iſt eine Wohnung von 3 Stuben, Boden 
und Appartement zu Michaeli zu vermiethen. Das Naͤhere erfahrt 
wan em Hausehor Na. 2868. n a9 
ritter Damm, No. 1424., iſt eine Wohnung eine Treppe hoch, beſtehend 

in einer Stube, einer Nebenſtube, Kuͤche und einen Theil des zuverſchlieſ⸗ 
ſenden Bodens, an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

Jopengaſſe, No. 395., iſt in einer Etage, 1 Saal nebſt 4 Zu eigner 

Kuͤche, B mebrere Bequemlichkeiten zu vermiethen und Mi⸗ 
chaeli zu beg e Magere Nchrtere backen) aͤlt nn in demſelben Bandes 

Langgaſſe, No. 529., find Soße Kuͤche und Keller, im Ganzen auch 

fe an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt 
man daſelbſt. Net eur ra ER 

Vor dem hohen Thor No. 47 ., iſt ein Saal nebſt Kammer, monatweiſe 

zu vermfethen und gleich zu beziehen. f 
as Haus in der groſſen Hoſennaͤhergaſſe iſt zu vermiethen, und Michaelt 
rechter Ausziehenszelt zu beziehen. Nachricht in der Breitegaſſe nahe 
am Breitenthor No. 1919. a gan: Pen — ala 

Sr der Brodbaͤnkengaſſe, No. Yor,, ſchraͤge Über der Kuͤrſchnergaſſe, find 

2 Zimmer, nach der Straſſe gelegen, nebſt Boden zu Holz zu Michaeli 
zu vermiethen. Auch iſt unter dem Hauſe 1 guter trockener Weinkeller beſon⸗ 
ders zu vermiethen. 15 = 

as in der Berholdſchengaſſe No. 437. belegene Haus mit 3 Stuben 

und Kammern iſt von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. Nähere 
Nachricht erhaͤlt man langen Markt No. 434. 2 
0 Zwei Stuben aneinander gelegen, ſind an ruhige Bewohner Jopengaſſe 

ö No. 56r.,:mit: auch ohne Meublen zu vermiethen, 

Auf dem Schnuͤffelmarkt No. 656., find Zimmer an unverheirathete Pers 

fonen zu vermietheu. . f 
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Ein nen erbauter Stall, von 2 Etagen hoch, auf 4 Pferde und Raum zu 
f 6 Wagen, in der Strohgaſſe, ſtehet zu vermiethen und ſofort zu be⸗ 
ziehen. Das Nähere in der Johannis gaſſe No. 1885. beim Wirth. 
Langgarten, No. 228, iſt eine aͤuſſerſt bequeme Oberwohnung von 2 Stu⸗ 
den, verſchiedene Kammern, Küche und Boden zu vermiethen und Mi⸗ 
chaeli rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere ebendaſelbſãſt. 
as Haus in der Baumgartſchengaſſe No. 1003,, worin 2 Stuben, 4 
Kammern, Keller, Holzſtall nebſt 2 Küchen befindlich, ſteht zu vermie⸗ 
then und Michaeli d. J. zu beziehen. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe. 
eil, Geiſtgaſſe No. 983., neben an dem Bienenkorb iſt an einzelne Per⸗ 
ſonen ein Oberſaal und eine Comptoirſtude zu vermiethen und rechter 
Zeit zu beziehen. dr; 1 t em 851g a 
Das im Jahr 1805 neu erbaute Haus in der Scheibenrittergaſſe No. 
Er 256;, worin 6 moderne Stuben, Kuͤchen, Boden, Keller, Hof und 
Hintergebaͤude ſich befinden, iſt zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Naͤ⸗ 
here Nachricht am Glockenthor No. 1974. 2 
In der Breitegaſſe iſt eine Stube und auf dem Hausflur ein Stand zur 
Schnittwaaren- oder andern Handlung zu vermiethen. Das Nähere 
erfährt man am altſtaͤdtſchen Graben No. 410, eine Etage hoch. 
Langgarten No, 10g, iſt eine Stube nach der Straſſe nebſt Kuͤche an ein⸗ 
elne Bewohner zu vermiethen. J 
ee RO Kichen Keira bach. ber Saal, eine Nebenftube, 
2 Gegenftuben, 2 Küchen, Keller, Kammer, Boden und Appartement, 
im Ganzen oder auch theilweiſe zu vermiethen und gleich zu beziehen, Naͤhere 
Nachricht in demſelben Hauſe, unten im Kram. 
In der Parabiesgaſſe No. 1047., find e Stuben nebſt Kammer, Kuͤche 
Rund Boden zur rechten Zeit zu vermiethen. 8 * 
Mehrere gut moͤblirte freundliche Zimmer, waſſerwaͤrts, ſtehen Roͤpergaſſe 
No. 472, zu miethen offen, wo auch ein bequemes Familien: Los 
kal nachgewieſen wied. f 
N der kleinen Hofennähergaffe No. 867. waſſerwaͤrts, ſind 4 Stuben mit 
£ der Ausſicht nach der langen Bruͤcke, mit oder ohne Mobilien zu ver⸗ 
miethen, und gleich zu beziehen. * 25 
In dem Hauſe Tobiasgaſſe No. 1857, find 5 Stuben mit den erforderli⸗ 
chen Bequemlichkeiten, wie auch Wagen⸗Remiſe und Pferdeſtall, an eis 
Ag diBe Nabe von Michaeli ab, zu vermiethen, und das Naͤhere ebenda⸗ 
elbſt zu erfragen. 5 
Auf dem alten Schloß, end einzelne auch mehrere moderne Zimmer mit 
ſonſtiger Bequemlichkeit gegen billigen Zins zu Michaeli zu vermiethen. 
Alten Schloß No, 1661. weitere Nachricht. f 
Im ‚breiten Thor No. 193, find 2 Stuben gegeneinander nebſt Küche, 
, Geſindeſtube, Boden und Holzkeller, ſogleich oder zur rechten Zeit zu 
vermiethen; auch wird der freie Eintritt im Garten bewilligt. 
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u Pet kſiliengaſſe No. 3489, find 2 Stuben mit der Ausſicht nach der Straſ⸗ 
7 ſe, und a nach der Mottlau, lede Gelegenheit mit eigner Kuͤche, Bo⸗ 
den, Keller, Appartement und Holzgelaß billig zu vermiethen. 2 
5 m en tſchen Graben No, 4. find 2 Stuben und eine Kuͤche zu ver⸗ 
miethen. | 
Langgaſſe No. 308., find 2 Stuben gegeneinander in der zweiten Etage 
- mit auch ohne Meubeln nebſt eigner Kuͤche, an anſtaͤndige Bewohner zu 
vermiethen, und ſogleich zu beziehen. Naͤheres in demſelben Hauſe. 
Im Poggenpfuhl No. za. find 2 Stuben gegen einander gelegen, nebſt Kuͤ⸗ 
. che und Boden zu vermiethen, und gleich zu beziehen. 
In der Heil, Geiſtgaſſe No. 918. find mehrere Stuben mit oder ohne 
fie Meubles, monatlich auch halbjaͤhrig, zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
ehen. 0 


Hundegaſſe No. Zas. an Matzkauiſchengaſſen⸗Ecke ift die Belletage, beſte⸗ 
A hend aus 3 Zimmern, 1 Saal und andere dazu gehoͤrigen Bequemlich⸗ 
keiten zu Michael rechter Zlehungszeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht er⸗ 
haͤlt man in demſelben Haufe. Ferner iſt noch eine Stube 3 Treppen hoch an 
einzele Mannsperſonen zu vermiet en, welche gleich bezogen werden kann. 
dal EEE e, ee. N 

2 Be dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
19 Brodbaͤnkengaſſe No. 697, 

d f e, und viertel a ten Claſſe zBfter Berline 
eee e Un halb e und Kerr Looſe zur Nees lieinen 15 5 
rie, fuͤr die planmäffigen Einfäge täglich zu bekommen. 

Ganze, halbe und viertel Looſe zur ıten Claſſe 38 ſter Lotterie, ſind fuͤr 
5 den planmäffigen Einfag in meinem Lotterie⸗ Comptoir, Langgaſſe No. 
530, ſtets zu haben. otzolIl. 
f ur ıten Claſſe zgter Lotterie find bei mir, heil. Geiſtgaſſe No. 780. ne⸗ 

ben dem Landſchaftshauſe taͤglich zu haben, f N 
ganze Looſe A 2 Kthl. aa gGr. Brandb. Cour. 
halbe Sr a 12 — 11 — — — 
5 T je 
viertel Looſe ä 174 90 


Looſe zur erſten Rlaſſe göfter Lotterie, die den ı7ten d. M. bereits gezo⸗ 
gen wird; fo wie gooſe zur gten kleinen Lotterie, find taglich in der 
neu etablirten Unter⸗Collecte: Bohlengaſſe No. 1035. zu re 0 
1 ngler. 


Looſe zur Klaffen- und kleinen Lotterie, ſind von heute ab, jeder Zelt zu 
haben, in der Unter⸗Collecte be! D. S. Schoͤneich, 
Danzig, den 1. Juli 118. Langgarten No. 186, 


* 
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pPerſonen, ſo in Dienſt verlan gt werden. 
Es wird eine Perſon auf dem Lande, 13 Meile von Danzig, als Wirth⸗ 
ſchafterin verlangt. Das Nähere erfaͤhrt man in der Breitegaſſe No. 

1833. 7 - 2 


uf einem Lanpgute 2 Meilen von Danzig, wird ein Wirthſchafter ver⸗ 
langt. Die nähern Bedingungen erfaͤhrt man, im Hotel de Pruſſe 
auf dem Aten Damm. gement 7 


„ )Wohnungesver änderung. 3 

a Mein Comptoir iſt von Montag ab im Haufe Langenmarkt No. 450. b 

P. 3. Weichbrodt. 19 
„ Abſchie ds Compli ment. 5 

75 In lebhafter Erinnerung der vielen Liebe und Freundſchaft, deren ich mich 

waͤhrend meines oͤftern Aufenthalts in Danzig von allen Freunden und Be⸗ 

kannten zu erfreuen gehabt, würde es mir eine hoͤchſt wohlthuende Empfindung 

geweſen ſeyn, bet meiner bevorſtehenden Abreiſe nach England, Einem jeden 

eg perſoͤnlich mit inniger Dankbarkeit ein herzliches Lebewohl fagen zu 
nnen. i Au f dan 

Dieſem nden Gefühl aber darf ich leider diesmal nicht entſprechen, 

— e 50 rin und 5 davor et: ma 8 nie, 

nach einer ſchweren kaum ver ien eit, noch geſe chten 

R Be Te 185 — — ö zu 9 im Stan⸗ 

e ſeyn wuͤrden. N 


Allen und jeden meiner lleben und geſchaͤtzten Freunde empfehle ich mich 
und die Meinigen daher hiedurch, zwar nur ſchriftlich, aber gewiß deshalb 
nicht minder herzlich und aufrichtig zu dauerndem guͤtigen Andenken. 2 

Königsberg, den 29. Junl 1818. et nis en ede 
enen a N 5 John Cox. 
€ R 


Mn ( = 8 f 
“nk en, welche In der Phoͤnie⸗ Societät Ihre Gebaͤude, Waaren od 

a D | * Serge 10 C 25 

No. 499 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von g bis 


bin eng ee ackean, übernimmt zu meiner Erleichterung die ef 
nung meiner Kare Leiche ic e een nicht ret 1 
Danzig, den 1. 1618. g * L. Macken, 
i Rramer⸗Actien von 1807 gegen Staatsſchuldſcheine aus⸗ 
a „ Letauſcht, fo iſt doch noch ein Theil der Innhaber ausgeblieben, die 
dc neben, auch wurde ns oh 993 8 en 7 15 99 
n 95. verlohren gegangen. Wir erfu en dahero nicht allein die zuruͤckge⸗ 
dlled ehen 4 Inhaber der Actien, ſpaͤtſtens binnen 6 Wochen die usra s 
ſchung tete, ſondern auch wei die verlornen Nummern ſich in andern Handen 
befinden m chten, ihre Anſpruͤche durch Vorzeigung des Indoſſos darauf guͤl⸗ 


vu, 
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tig zu machen, andernfals wir uns nur mit den erſteren Beſitzern, die in den 
Büchern aufgeführt, ausgleichen konnen. f | 
Danzig, den 29. Juni 813. a 
$ Barth, Liedke. 
Die von mir unter der Firma Wagenfeld & Comp. "geführte: Handlung 
hebe ich mit Ende dieſes Monats auf, und fordere ich jeden der an 
die Handlung Wagenfeld & Comp. noch irgend eine Forderung, es ey aus 
welchem Geſchaͤfte, laufend oder bereits abgelaufen herruͤhrend, anzubringen 
baben ſollte, hiemit auf, innerhalb dieſes Monats die etwanigen Anfprüche zu 
ur Mache denne zu empfangen, und werde ich auf ſpaͤtere Anmeldungen 
ine Ruͤckſicht nehmen. 
Danzig, den 2. Juli 1815. Johann Samuel Zernecke. 
* bgleich ich meine Beduͤrfniſſe ſtets baar bezahlt, ſo fordere ich bei der 
bevorſtehenden Veränderung meines Do nicils dennoch einen jeden, der 
aus irgend einem Grunde rechtliche Anſpruͤche an mich haben konnte, hiedurch 
auf, ſich binnen 14 Tagen bei mir zu melden, und prompte Befriedigung zu 
gewaͤrtigen. en eee eee n e ee. 
Danzig, den 1. Juli 11g. f > ’ 
a die Wittrung es nicht erlaubt hat, daß die Zoͤglinge des Kinder⸗ und 
8 Waiſenhauſes ihr Sommervergnuͤgen den Sten dieſes, im Garten des 
Herrn Karrmann haben genuͤſſen konnen, fo bleibt daffelbe bis Montag den 
sen d. M. ausgeſetzt. W ae f 
i Watte, den Be Anl Dr nn en 
7 Töpfergaffe No. 58. hinter der Bruͤcke werden Stroh und baſtene Hͤͤthe 
gewaſchen und umgearbeitet, imgleichen D niſche Handſchuhe, Merino 
Tücher und Federn gewaſchen und gefaͤrbt BET ge 4 


Da mir endlich die Hoffnung geworden, zum dlesjaͤhrigen Durn⸗Unter⸗ 
richt einen ſchicklichen Platz angewieſen zu erhalten, ſo fordere ich die 
lebensluſtige Ju end, welche an dieſem Unterricht Theil nehmen will, hiemit 
ensluſtige Jugen Ice « — 
auf, ſich in den Stunden von 10 bis 12 Uhr Vor⸗ und von 2 bis 4 uhr 
ach tags in meinem Logis Rambaum No. 1776, zu melden. f 
Dias jetzige Zeitverhaͤltniß erfordert vom jungen Manne eine ungleich hoͤ⸗ 
here Ausbiſdung feiner förperlichen und morafifchen Kräfte, als bisher von 
ihm verlangt worden; dieſe wird mit durch die Turnkunſt bewirkt: ich ſch meich⸗ 
le mir daher, von den reſp. Eltern, Lehrern und Vormündern in meinem dies, 
jaͤhrigen Unternehmen die kraͤftigſte Unterſta ung zu erhalten. n 
Auch ſind mir jetzt wieder kali iner Stunden frei, welche ich 12 
Privat Untericht im Schonſchreiben und Rechnen ſowohl in meinem Rogie 
‚als auch auſſer demſelben zu widmen wänſche, in welcher Abſicht ich mich dem 
hieſigen Publiko empfehle. F u, Ph 
im VVT Turnlehrer. 
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Zweite Beilage zu No. 54. des Intelligenz Blatts. 


Gymnasium An eig e. 


Da die Stundenversäumnisse in den mittlern und untern Classen des 
; Gymnaslums seit einiger Zeit auf eine frevelhafte Weise Ueberhand 


genommen haben, so fordre ich die Eltern oder Vorgesetzten unser Schüler 
auf, ihren Söhnen oder Pflegbefohlnen nie ohne die dringendste Ursache das 
Versäumen einer Lehrstunde zu gestatten. In dem Fall, dafs durch Umstän- 
de ein unvermeidliches Hindernils des Classenbesuchs herbeigeführt werden 
sollte, ist der Schüler verbunden, in der nächsten von ihm wieder besuchten 
Stunde durch eine schriftliche Entschuldigung seiner Eltern oder Vorgesetzten 
sich bei dem Lehrer, dessen Stunde er versäumt hat, zu rechtfertigen. Wer 
sich diesem Gesetze des Gymnasiums ncht unterwerfen will, mag seinen 
Sohn einer andern Anstalt übergeben; bei uns findet er keinen Platz. 
f A. Meineke.‘ 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen, 
Das in Petershagen No. 122, neu erbaute maſſive Haus mit 2 Stuben, 
Keller, Kuͤche und Boden, groſſem Hofplatz, 1 Garten mit 40 jungen 
fruchttragenden Obſtbaͤumen, Rofenz Johannis- und Kriſtorbeer⸗Straͤuche und 
etwas Gartenland, ſtebt aus freier Hand zu verkaufen. Den Kaufpreis er⸗ 
faͤhrt man in No. 124. \ 


Ein Haus mit 6 Stuben, 2 Keller und Garten, ſteht aus freier Hand zu 
verkaufen. Naͤhere Nachricht erhält man beim Tiſchler Fiſcher in 
Langefuhr. 8 2470 
Perſon, ſo in Dienſt verlangt wird. 
Ein Ziegelmeiſter, der gute Zeugniſſe feiner Kenntnſſſe in dieſem Fache auf⸗ 
zuweiſen im Stande iſt, kann ein fuͤr ihn vortheilhaftes Engagement 
erhalten. Das Naͤhere erfaͤhrt er in der Frauengaſſe No, 831, Vormittags 
zwiſchen a0 und 12 Uhr. 1 
Bewesliche Sache zu verkaufen 
Ein fehler freies 8 Jahr altes Reitpferd, Fuchs von Farbe das auch ala 
Einspänner gehr gut zu brauchen ist, steht im Reitstall des Herrn 


Lau zum Verkauf, und kann man wegen des Preises das Nähere dort er- 
fahren. ; 1 


* a t. U f e I. 
Der Manner Unbeſtand iſt heut zu Tage 
Faſt eine allgemeine Klage. 5 a 
Ich glaubte nicht daran, doch leider nur zu leicht, 
Ward ich durch meine eignen Augen Se 


* 


Am Hofe juͤngſtens uͤberzeugt, 
Daß doch die Manger gar nichts taugen. 
Der Raͤthe Oberſter, ein kihner Sansculott, 
Ein Bonvivant, und nebenher ein Saͤnger, 
In buntem Kleid', ftolz wie ein junger Gott, 
Von jeher ſchon ein ruͤſtger Weiberfaͤnger, 
\ Liebkoſte jüngft in Hofes Angeſicht 
Sein junges, kleines, nettes Weibchen, 
Sie ſchnaͤbelten ſich gelt! wie Taͤubchen 
Und die Gefeierte verſtieß den Kühnen nicht, 
Allein kaum war ein Tag verfloffen, 
So kam von Blutdurſt voll, ein größrer Mann, 
Mit grauſem Mordſtahl angethan, 
Weiß Gott! was ihm das arme Ding gethan! — 
Ihn in des Weibchens Herz zu ſtoſſen. 8 
r Herr Gemahl ſteht da in wahrer Seelenruh, 
nd ſieht dem Mordſpektakel zu. Be 
Sieht, während ruhig er fein Mittagsmahl genießt, 
Wie ſeines Weibchens Blut in vollen Stroͤmen fließt. 
Nun iſt fie todt! — Er trillert ſich fein Liedchen, 
etes Weibſen p 1 9 
Vielleicht den Schmerz zu ſtillen, ſich das Muͤthchen. 
Noch liegt fie blutend da! — Was kuͤmmerts ihn? f 


2 


Kann er doch ſchnell vor neuer Liebe gluͤhn 
Das nenn' ich mir den feſten Mann, den — Treuen! 
Doch hoͤr' ich hier die armen Weiber ſchreien: 0 
Wo lebt ſolch ſchrecklicher Barbar? ö BR 
Je rathet nur den Hof, dann kennt ihr auch das Paar! 
„„A und Geld.Cour _“ 
EEE HE — 2 8 
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